Peurtfehland. 


by Preußen. 1 
deſtmn zi a, den 24. Oktober. Die preußiſche nach Japan 
an Erpedition it im Begriff ihre Fahrt anzutreten. 
bereigs Halte „Thetis“ und der Schooner „Frauenlob“ haben 
bon ihre vollſtändige Ausrüſtung an Vord und werden 

e on von bier abgehen, zunächſt nach Portsmouth. 
folgen. raubenkorvette „Arcona“ wird in einigen Wochen 


Oeſter reich. 


Vi 5 1 
Faller den 27. Ottober. Außer den das bevorſtehende 
im eſt betreffenden Verfügungen hat der Kaiſer auch 
aweiterundaß der freie Raum, der nach dem neuen Stadt: 
Ungebenngsplane das zu erbauende neue Hofſchauſpielhaus 
"Schiller wird, für immerwährende Zeilen den Namen 
„Len Plat erhalten ſoll. 

Leuten edig, den 22, Oftober. Von den vielen jungen 
baben verleiten laſſen, nach der Romagna 
0 „ſind geſtern 27 zum väterlichen Heerde zurück. 
ger die Dre Ausſagen über die dortigen Zuſtände und 
da rü eleiſchaaren übertreffen alles bisher Gehörte. Mit 
werlandel wird den Vertheidigern des Vaterlandes die 

0 t ne e und der Heroismus eingebläut. Die Frei: 

Ga delſcan Gaunerbanden. Bei der Bevölkerung ftehen 

D t eiferiug er in ſolchem Rufe, daß vor ihnen Hab und 

Aer miftarch ger als vor Straßenräubern bewacht wird. 
Ct ſein iſche Geiſt unter den Freiſchagren ſoll von der 

Aaeigniſſe nich man ſich von ihnen im Falle kriegeriſcher 

— daniels verſpricht, und deshalb beſtürmen auch die 

ares Milch, die ſardiniſche Regierung mit Geſuchen, re 
aͤr in die revolutionären Provinzen zu ſenden. 


Kur ne Schwetz. 
e Minifter 26, Ottober. Der oſterreichiſche bevollmäd: 


O 
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Pen len Graf Colloredo iſt heute Morgen, in Folge 
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Nauf dual, geſtorben.— — ven 
: er öjterreichi Dampfer und bean: 
igenthumsrecht ale m 


| Hirf chberg, Mittwoch den b November 2 


Sauptwomente der politifhen Begebenheiten. 


für alle Stände, 


Belgien, 

Antwerpen, den 23. Oktober. Heute Mittag iſt in dem 
mittleren Pavillon des dieſigen koͤniglichen Entrepot Feuer 
ausgebrochen. Dieſer Papillon, den man für ſeuerſeſt hielt 
und welcher eine ſehr große Quantität Zucker und Reis ent⸗ 
hielt, iſt vollkommen zerſtört. Es find zwei Perſonen umge: 
kommen. 

Fran kreie 

Paris, den 24. Oktober. Das italieniſche Occupations⸗ 

eer wird mit Marſchall Vaillant nach Frankreich zurückkehren. 

s werden bloß die Diviſion d' Autemarre und ſonſt einige 
abgeſonderte Abtheilungen in Italien zurückbleiben. — Nach 
Berichten aus Algirien war General Martimprey am 17. Okt. 
von Nemours abgegangen und hatte ſich nach dem Lager 
von Kiß gewandt. Man hofft auf raſche Vergeltung für 
die an Arbeitern und ſelbſt an Kindern begangnen Mord⸗ 
thaten und auf Entſchädigung für die von Marolkanern be: 
gangenen Raubzüge, und daß eine Grenz⸗Reckification den 
Koloniſten einige Sicherheit verleihen werde. Die am Ilten 
Auguſt gefangen genommenen Franzoſen ſind von den Ma: 
rokkanern verbrannt worden. u 

Paris, den 26. Oktober. Die Vertheidigungsarbeiten in 
den Seehäfen Frankreichs werden mit dem größten Eifer 
ſortgeſetzt. Der Sold der Arbeiter in den Arſenalen iſt er: 
höht, um eine größere Zahl Arbeiter herbeizuziehen. Mit 
ganz beſonderem Eifer wird an den Werken von Cherbourg 
gearbeitet. — Die Abfahrt der für China beſtimmten Trup⸗ 
pen wird nicht vor dem Februar ſtattfinden. Von den 21 
oͤſterreichiſchen Schiffen, die wahrend des Krieges nach Tou⸗ 
lon, und von den 11 Schiſſen, die nach Marſeille aufgebracht 
worden waren, iſt noch kein einziges ſreigegeden worden. — 
Zwei Zuavenregimenter ind am 24, Okiober aus Italien 
in Oran angekommen und ſofort nach dem Lager von Kiß 
abgegangen. 4 : 

Paris, den 30. Oktober. Aus Algerien geht die Nach⸗ 
richt ein, daß die ſranzoſiſche Erpedition gegen Marokto 
begonnen. General Martimprey hat die Marollaner ange: 
griffen und die Zuaven haben die kaiſerlichen Adler nach 
einem dreiſtündigen Kampfe auf den Gebirgspaß von Ain⸗ 
Tacouralt aufgepflanzt, wo das Expedilionscorps bivoualirt. 
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Spanien. 

Madrid, den 22. October. General Odonnel, Minijter- 
präſident, hat ſich in der heutigen Sitzung des Senats dahin 
ausgeſprochen, daß die Kriegserklärung gegen Marocco er⸗ 
folgt ſei. Der Finanzminiſter verlas mehrere die Kriegs⸗ 
bedürfn iſſe betreffende Geſetzentwürfe. Der für die Dauer 
des Krieges geforderte Kredit beſteht in einer Erhöhung 
ſämmtlicher Contributionen und in einer vorläufigen Nicht: 
zahlung eines Theils der Beamtengehälter. — 
General Odonnel wird 3 Armeecorps in einem Geſammt⸗ 
beſtande von 50000 Mann bejehligen. Die Expedition be: 
ſteht aus 40 Linien: und 16 Jaͤgerbataillonen, einem Va: 
taillon Genieſoldaten, 11 Schwadronen Reiterei und 80 Feld⸗ 
ſtücken, von den mehr als die Hälfte gezogene Kanonen ſind. 
6 Handelsdampfer und 8 Kriegsſchiffe ſind dazu beſtimmt, 
die Truppen von den verſchiedenen Häfen nach Algeſiras 
und Puerto Santa Maria zu bringen. x 3 

Der ſpaniſche Konſul hat Tanger verlaſſen und iſt am 
26. Oktober in Algeſiras angekommen. 

ain. 

Florenz, den 24. Oktober. Geſtern haben die in lo: 
renz ſtehenden Truppen beim Eingange einer militäriſchen 
Meſſe dem König Victor Emanuel von Sardinien den Eid 
der Treue geleiſtet. A . 

Rom, den 22. Oktober. Die Zuſammenkunft des Papſtes 
mit dem Könige von Neapel iſt vertagt worden. — Die 
Vorpoſten der Romagnolen und der paͤpſtlichen Truppen 
ſtehen ſich nahe gegenüber und die auf beiden Seiten erfolg: 
ten Provokationen laſſen einen baldigen Zuſammenſtoß be⸗ 
fürchten. Die Truppen der Liga ſind von Cattolica aufge⸗ 
brochen und haben ſich über die Brücke von Tavolto begeben. 

Neapel, den 22. Oktober. Ein königliches Dekret ver: 
fügt, daß jeder Unterthan ohne Unterſchied des Standes 
militarpflichtig iſt. Den durch das Loos zum Militärdienft 
Beſtimmten iſt es jedoch geſtattet, ſich entweder durch einen 
geeigneten Erſagmann vertreten zu laſſen oder durch Erle: 
gung von 240 Ducaten von Militärdienſt ſich zu befreien. 

Neapel, den 22. Oktober. Die Verwaltung des Krieges 
entwickelt große Thätigkeit. Man relrutirt für Rechnung der 
Regierung in München und Wien. Die Armee in den Abruzzen 
erhält Proviſion und Munition und iſt in 3 Corps unter 
dem Oberbefehlshaber General Pianelli getheilt. Seine 
Kollegen verweigern ihm den Gehorſam und man ſpricht 
von einem Duell zwiſchen den Generalen Pianelli und 
Vignia. Der König beſichtigt die Truppen und die Feſtun⸗ 
gen. Vier Fregatten kreuzen an der Küſte, um Ueberrum⸗ 
pelungen vorzubeugen. a 

Auf der Inſel Sicilien ſind in der Gegend von Palermo 
Unruhen ausgebrochen. 

Großürttannie und Arland. 

London, den 27. Oktober. Zu dem mannigfachen Kriegs: 
materiale, das die Regierung nach China beſtimmt, gehört 
auch ein nach den neueſten Verbeſſerungen eingerichteter 
Telegraphenapparat. — Die Stürme der letzten Tage haben 
vielen Schaden . So wird von Bangor gemeldet, 
daß der aus Melbourne kommende „Royal Charter“, eins 


der beſten Schiſſe der auſtraliſchen Linie, in der Menaiſtraße 


onen nur wenige geretlet worden ſind. Die Stärke der 
an Bord befindlichen Goldfracht ift nicht 2 befant, doch 
oll die Stelle, wo das Schiff ſcheiterte, für Taucherarbeiten 
ſtillem Wetter nicht ungünftig fein. Ein Liverpooler 
Lootſenboot iſt mit feiner ganzen Bemannung ein Opfer des 


eee iſt und daß von den 450 an Bord befindlichen 


Sturmes geworden. Bis heute fird 68 Schiffbrüche & 
det, die viele Menſchenleben koſteten. So verſank ein 
ner mit ſeiner Mannſchaft; ein von Hamburg kommen 
Schiff zerſchellte bei Dover und verlor den Kapitän und 
Matroſen; von Liverpool verſank eine Barke mit 3 
ſchen; bei Haſtings verunglück'en mehrere Schiffe und e 
überhaupt kein Hafen im Kanal, in welchem nicht IN 
ein Unglück ſich ereignet hatte. Der Sturm war jo 9 i 
tig, daß die aufgepeitſchten Meereswellen in Dover va 
den Speiſeſaal eines Hotels ſchlugen; in Eaſtbourne 1 
ſprangen fie den hohen Küſtendamm, entwurzelten alte Gicht 
und bedachten die Haͤuſer der Esplanade 0 ſehr, da „ 
Bewohner um Mitternacht aus denſelben flüchten muß 
in Worthing wälzte ſich die See in den Ort hinein bis 
Stapibaufe, das 600 Fuß über dem Niveau der hach 
Fluthmarke ſteht; in Plymouth beſchaͤdigte fie den 
brecher und an vielen Punkten der Küſte ſpülte fie die 0 
zen Eiſenbahndämme weg. Auch in London ſind dur abet 
Zuſammenſtoß mehrerer Schiffe auf der Themſe m 
Menſchen und viel Eigenthum verloren gegangen. 


Nuß land und Polen. 


Petersburg, den 17, Oktober. Scham yl it J 
Moskau abgereiſt. — Das Erdbeben, das am 13. Jute f 
in Schemacha ſtattfand, hat 741 Häufer ganzlich benen 
1046 jo beſchaͤdigt, daß fie einen Neubau nötbig mel 
und 1464 find zwar auch mehr oder wenig beſchädigt, 
aber wieder hergeſtellt werden können. 100 Menſchen > 


die Nordſeite verwandelt ſich allmählig in Anlagen. 9 fr 


Dampfer und etliche Fahrzeuge von der Größe einer * 
19 pie | 
al 


Türkei m: 
al 
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Konſtantinopel, den 19. Oktober. Vier Duri 
der Verſchwöͤrung gegen das Leben des Sultans, 15 
Tode verurtheilt worden: Huſſein Paſcha, ein Ding 
Mufti und noch ein Vierter, welcher mit Vale url 
Mordes beauftragt war. Die Hinrichtungen ſind gore, 
ben worden. Der Sultan hat ſeinen $ vie Nec, 
über die mangelhafte en gemacht, in welcher and g 
men ausgeführt werden. Die Finanzverlegenbeit ion 
ßer als je. — Die montenegriniſche Grenzkommi 1 7 - 
wegen eines Ueberfalles der Czernagoren zeitweilig berge? 
verlaſſen müſſen, die Ordnung iſt jedoch wieder 2 


worden. ni 
Tanger, den 17. Oktober. Die 8 war ford ae 

emſig damit beſchäftigt, gu Habjeligteiten an und hes 

Schiffe zu bringen, die ſich im Hafen befinden, 


— 
2 
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lichten ſie ſich ſelbſt einzuſchiffen. Man erwartete, der 
gen iche Konſul werde ſeine Landsleute in Sicherheit brin⸗ 
Sei aſſen, bevor er ſich ſelbſt an Bord eines engliſchen 
wok begebe. Die ganze Bevölkerung der Stadt war in 
Kan Beſfürzung, deſonders die Ausländer, die ängſtlich 
u 01 Unterkunft für ſich und ihre Habe auf den Fahrzeugen 
Eur en. Die mauriſchen Behörden legten der Abreiſe der 
* und der Weaſchaffung ihres Gepäckes kein Hin: 
Wb in den Weg. Nach Privatnachrichten wurde Mulei 
ger as der Bruder des Kaifers, mit 30,000 Mann in Tan⸗ 
erwartet. 
N Ameri f a. 
beuler erk. den 12. Oktober. Die letzte Walkerſche Freie 
die 5 Expe dition hat ein klägliches Ende genommen. Als 
babe eibeiligten angebalten wurden, erklärten ſie, ihre Fahrt 
orleans = dem Fiſchfange gegolten. Sie wurden in New⸗ 
Eingef in einem Wachthauſe, das keinen Wachtpoſten hatte, 
wicht vert und waren natürlich am andern Morgen ent⸗ 
3000 d obwohl mehrere der Führer eine Bürgſchaft von je 
ich f. ollars geſtellt hatten. Im angehaltenen Schiffe ſollen 
Nimm teten und fonftige eben nicht für den Fiſchſang be: 


New Gegenſtände vorgefunden baben. z 
Harperetort, den 18. Oktober. Im Staate Virginia, zu 
Neatersferry, iſt eine Neger Infurrettion ausgebrochen. Die 


züge en ſich des Zeughauſes bemächtigt, die Eiſenbahn⸗ 
bbenpräßhebalten, die Kondukteure bedroht und die Telegra⸗ 
dem 05 zerſchnitten. Von Washington ſind Truppen nach 
In die der Inſurrektion abgegangen. 
für hinselifornien find auf Siaatskoſten Voltsſchulen 
hork eſiſche Kinder eröffnet worden. — Dicht vor New: 
Machti 1 Sunde, hat man eine Auſterndank von großer 
doppels 1 entdeckt. Sie iſt eine halbe Stunde breit und 
Austern 1° lang. Man hält fie für unerſchöpflich und die 
all delten far ganz vortrefflich. s 
ha tet wo ee Mörder der Tochter des Präſidenten ift ver 
gestanden en. Es iſt ein gewiſſer Sanon, der bereits ein⸗ 
N wörun hat, daß das Verbrechen das Reſultat einer Ver: 
es dabei zum Umſtur; der Regierung geweſen iſt, und daß 
war, den auf das Leben des Präfidenten ſelbſt abgeſehen 
ziehen man durch die Ermordung ſeiner Tochter herbei⸗ 


wollte AN 5 
aft Außer Sanon, der zwei ſeiner Gehilfen nam: 
noch Kracht bat, die bei dem Morde zugegen waren, ſind 


hrere andere Verſchwörer verhaftet worden. 


Gina Alien. 

ber bir Nach Berichten aus Hongkong vom 12. Septem- 
driedengvert ameritaniſche Geſandte ohne Katificirung des 
in Pebtan tages aus Peking zurückgekehrt; dieſelbe ſollte 
gemietete Dovrrgenommen werden. Der von den Franzoſen 
long ampfer „Thebes“ war auf der Fahrt von Hong⸗ 
duron geſcheitert. 


Ueber Per u un i fen te Nachrichten. 


Hoheit die Ankunft und den Aufenthalt Sr. Königli 

5 5 1 . glichen 
heilt die singen Friedrich Wilhelm zu Buſchvorwerk 
f „r. „Folgendes mit. 


en am 25 hre Königl. Hoh. tra⸗ 
zu beſchtige k, ittags 12 Uhr daſelbſt ein um das Gut 
Gemeinde mit Auf dem Hofe vor dem Herrenhauſe war die 
iche aus ® der Schule aufgeſtellt und nachdem der Geiſt⸗ 
l x Begrüßungedoberg, wohin das Gut eingepfarrt iſt, ei⸗ 
t ſich 50 orte an Se. Königl. Hoheit gerichtet hatte, 
Sig und del erſelbe die einzelnen Mitglieder des Ortsge⸗ 

täveni bocherfreuten Gemeinde durch den Landrath 

und 4 vorſtellen. Nach Beſichtigung des Herren- 

r Wirthſchafts⸗Gebäude, wobei Se. Königl. 


Hoh. an das Hof: und Hausgeſinde gnädige Worte richtete, 
wurde ein zweiſtündiger Gang durch den Forſt gemacht, 
welcher ſich nach dem Hochgebirge hinzieht, und die mannich⸗ 
faltigſten Ausſichten in das Thal wie auf das Gebirge ge⸗ 
währt. Um 4 Uhr wurde das Diner in Stonsdorf bei Sr. 
Durchlaucht dem Prinzen Heinrich XII. Reuß eingenommen 
und um 6½ Uhr paſſirte der Prinz Hirſchberg, um mit dem 
Schnellzuge von Bunzlau nach Berlin zurückzukehren. Da⸗ 
ſelbſt früh angekommen begaben Sich Höchſtderſelbe alsbald 
nach Potsdam. 

Am 25. October hatte der Lieutenant von Johnſton 
vom öten Jägerbataillon auf der Jagd zu Schönbrunn bei 
Görlitz das Unglück, ſich den Daumen und Zeigefinger der 
linken Hand durch das Zerſpringen des überladenen Geweh⸗ 
res zu zerſchmettern. 


—— nn — 


Ein Hauptquartier Friedrich des Großen. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 
(Fortſetzung und Beſchluß.) 3 
So war denn eine große Umwandlung in der Familie 
des Baumeiſters vorgegangen. Das heiterſte Glück ſtrahlte 
wieder aus Gathels freundlichen Augen, und der Vater 
vergaß dabei, daß er hinſichtlich eines Eidams andere 
Wünſche genährt habe; nur die Frau Baumeiſterin, deren 
Dünkel ſo plötzlich und empfindlich zerſtört worden, ſtellte 
in ihrer Perſon den unverhüllten Ausdruck des Aergers, 
der Beſtürzung und Scham dar. Herr Fauſer verließ das 
Zimmer. Kaum 10 Minuten ſpäter erſcholl aus der Küche 
des würdigen Grenadier-Corporals Löwenſtimme im Deſ⸗ 
ſauer Marſchliede: „So leben wir, ſo leben wir, ſo leb'n 
wir alle Tage u. ſ. w.“ und wie Herr Bruckampf, Gathel 
und die Frau Baumeiſterin hinaus kamen, rief ihnen Fau⸗ 
ſer entgegen: „S iſt richtig mit uns Beiden, die Jungfer 
Roſel wird Frau Korporalin, ich heirath ſie, wenn des 
Königs Majeſtät Frieden macht.“ * 
Roſel hielt ihm erſchrocken den Mund zu; dem Fauſer 
war aber jo kreuzſidel zu Muthe, daß er den Arm um 
die dralle Dirne ſchlaug und mit ihr wie toll in der Küche 
herumtanzte. Selbſt die Frau Baumeiſterin mußte lachen, 
als ſie den bärbeißen Korporal ſo luſtig herumwirbeln ſah. 
Im Moment bahnte zwiſchen ihr und ihm die Verſöhnung 
an, fie erkannte den Werth des rohen, von groben Schlacken 
umwucherten Juwels, im Herzen und Gemüthe Fauſers. 
Wie Lauffeuer verbreitete ſich noch an dieſem Tage in 
dem Städtchen Strehlen und Umgegend das Gerücht 
von der Flucht des Barons von Warlotſch und des Sie⸗ 
benhubener Pforrherrn Schmidt, denen — auf welche 
Art iſt nie entdeckt worden — jedenfalls eine heimliche 
Warnung von befreundeter Hand über die ihnen bevor⸗ 
ftehende Arretur noch rechtzeitig zugekommen war. Es 
blieb den zu ihrer beiderſeitigen Nieht ausgeſchickten 
Mannſchaften nichts übrig, als die Beſchlagnahme ihrer 


Papiere, welche die Flüchtlinge in der Eile zu vernichten 


vergeſſen hatten und aus welchen der Plan ihres wohl⸗ 
angelegten, aber glücklich vereitelten Verbrechens klar und 
deutlich hervorging. 

Der 29. December des Jahres 1761 war für Frie⸗ 
drich II. ein Glückstag, denn die Kaiserin Elifabeth von 
Rußland, ſeine Feindin, ging mit Tode ab und über⸗ 


* 
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ließ die Regierung ihrem Neffen Peter III., welcher Thron⸗ 
wechſel für das Schickſal Friedrichs um ſo einflußreicher 
wurde, als Peter III. ſein innigſter Freund und zugleich 
ein faſt fanatiſcher Bewunderer ſeines großen Feldherrn⸗ 
talents, demnach Rußlands Abfall von der Bundesge⸗ 
noſſenſchaft mit Oeſterreich und Frankreich als in 
gewiſſer Ausſicht zu betrachten war. Der Kriegslauf er⸗ 
hielt dadurch plötzlich eine ganz andere Wendung. Die 


von den Truppen Rußlands beſetzten öſtlichen Provinzen 


Preußens wurden frei und der König konnte nun ſein 
ſtark zuſammengeſchmolzenes Heer durch Rekrutenaushebun— 
gen in jenen Landestheilen auf eine Achtung gebietende 
Stärke bringen. Zugleich mußte der Friede mit Ruß⸗ 
land mittelbar den mit Schweden herbeiführen, wie 
das auch wirklich in Erfüllung ging. 

Die preußiſche Armee hatte ihre Winterquartiere längs 
der Oder bezogen, und Friedrich ſein Hauptquartier in 
Breslau genommen, wo zugleich der Prozeß gegen die 
flüchtigen Hochverräther, Baron von Warkotſch und Pfar⸗ 
rer Schmidt, von der dafigen Oberamts⸗Regierung geführt 
wurde, deren Erkenntniß gegen die genannten Verbrecher 
am 22. März 1762 veröffentlicht, folgendermaaßen lautete: 

„Durch die wider ihren Landesherrn geſchmiedete 

Unternehmung des Warkotſch's und Schmidt's, wird 

Erſterer ſeines Adels verluſtig, Beide als recht- und 

ehrlos erklärt und ihr geſammtes Vermögen beweglich 

und unbeweglich, mit Vorbehalt der, der Eheconſortin 
des erſteren Verbrechers und einem Jeden daran zuſteh— 
henden erweislichen Anforderungen, dem Fisco als ver- 
wirktes Gut zu verabfolgen ſein; daß demnächſt Erſte— 
rer lebendig zu viertheilen, der zweite zuförderſt zu 
enthaupten und ſodann der Körper in vier Theile zu 
theilen, auch bis zum Erfolg ihrer Habhaftwerdung das 

Urtdeil in effigie zu vollziehen und dabei des erſteren 

Verbrechers Wappen durch den Scharfrichter zu kaſſiren 

und zu zerbrechen.“ ) 

„Um die Bildniſſe wird es nicht ſchade ſein,“ ſagte der 


. König, als er das Urtheil unterſchrieb — „fie find wahr⸗ 


ſcheinlich eben ſo ſchlecht als die Originale.“ Friedrich 
war um eine traurige Erfahrung reicher geworden. War⸗ 
kotſch hatte fein Wohlgefallen beſeſſen und zum Lohn da- 
für ihn nicht nur abſichtlich getänſcht, denn es ſtellte ſich 
heraus, daß die Friedensvermittlung, die er dem Könige vor: 
geſchlagen, nur eine Lüge geweſen, um ſich deſſen Ver⸗ 
trauens vollſtändig verſichern und ohne Argwohn zu jeder 
Zeit deſſen Hauptquartier beſuchen und was damit als 
gleichbedeutend zu betrachten iſt, die militäriſchen Verhält⸗ 
niſſe daſelbſt ausſpähen zu können, ſondern auch das Ver⸗ 
brechen des Hochverrathes unter dem Siegel des Geheim- 
niſſes eingeleitet. Ohne die geſchehene Entdeckung würde 


der kaiſerliche Oberſt von Wallis den Ueberfall unternom⸗ 


men und jedenfalls bei den ſchwachen Vertheidigungsmitteln 
im Hauptquartier den König als Gefangenen auf öſter⸗ 


\ * Grund und Boden entführt haben. 


hrend die Oberamtsregierung in Breslau den 


Das Urtheil wurde zu Breslau von dem Oberamthauſe 
\ dazu beſonders erbauten Schaffote an den Bild: 
niſſen der beiden Verräther den 11. Mai 1762 vollzogen. 


1360 


erwähnten Hochverrathsprozeß führte, vermehrte ſich der 
Heine Familienkreis bei Baumeiſters um zwei Perſonel 
dem Förſter Kappel nämlich reichte Gathel am Altare de 
Kirche zu Schönbrunn unter herzlichen Weihworten des 
Paſtors Gerlach die Hand zum Bunde für's ganze Leben 
und Kappels alte brabe Mutter, die ſich durch ihr schlichtes 
und herzliches Weſen ſelbſt die Gewogenheit der 
Baumeiſterin zu erwerben gewußt hatte, obwohl es d 
Letzteren ſehr große Ueberwindung koſtete, mit dem ar 
danken ſich vertraut zu machen, ihre Tochter in eine“ 
untergeordnete Stellung, wie die Frau eines bloßen heit 
ſchaftlichen Förſters einnimmt, treten zu ſehen. 
„Grämen ſich die Frau Baumeiſterin darum nicht | 
ſehr, wer weiß denn, wie's Glück meinen Herzens af: 
noch heimſucht,“ hatte die gute alte Frau Kappel u 
„Ich hab mir auch die Augen aus dem Kopfe mel, 
wollen, als mein ſeliger Mann mein Vaterland, das ien 
Oeſterreich mit mir verließ und hierher nach Shleins 
in fein Geburtsdorf Leuthen zog, wo ihm wegen ſe 3 
Bruders Tod Haus und Acker zugefallen waren. , 
iſt das größte Unglück, das mir hätte geſchehen bung, 
habe ich damals gedacht, denn der Tonel, noch mein e 
ziger von ſieben Söhnen, der die Jägerei gelernt der 
ſtand als Freiwilliger beim öſterreichiſchen Heer, u Pier. 
konnte ſterben und verderben, ohne daß wir's im ee 
ßiſchen auch nur erfahren haben würden. Aber wie Ri 
liebe Herrgott Alles gut macht, und wir es nur nicht 
ſtehen, wozu uns Alles nütze ift, jo iſt das Gute mi 
kommen. Mein ſeliger Mann war kaum ein Viertel 
todt, da zog das Kriegswetter in Schleſien auf, un | 
was ich gar nicht als möglich gedacht, mein Tone fir 
mit nach Leuthen zu ftehen. Das war eine Freud ee 
mich! Aber ich glaubte auch alles Glück wieder VAT uit 
wie der Tonel als ein zum Tode Verwundeter Ber 
lag. Die Geſchichte von des Herrn Fauſers Barn nen, 
keit wiſſen die Frau Baumeiſterin ſchon. Nun, cage 
wie ſich Alles ſo ſeltſam gefügt hat. Wäre der 1% 
nicht jo ſchwer verwundet geweſen, würde er mit. eblie⸗ 
ſterreichern wieder fortmaſchirt ſein, jo aber i er gelle 
ben, weil er gemußt hat, dann iſt er in die Ü N 
beim Baron gekommen und iſt Eins aus dem ſollen 
hervorgegangen. Wer hätte vor drei Monaten denlen | 
was jetzt Alles paſſirt iſt!“ it Ka el 
Auch Fauſer kam auf Urlaub zu der Hochzeit Gere 
mit der „herzgeliebten“ Jungfer Gathel, und wie al und 
bei Tiſche ſaßen, erhob ſich der würdige Kora ſagel 
klopfte an ſein Glas zum Zeichen, daſt er > ber“ 
wolle. Weil Alle erwartungsvoll auf ihn ſchanke ond 
kam den wackeren Kriegsmann eine fo feltfante * „delle 
fung von Rührung, daß er wohl mit den Appel eee Un- 
aber lein verſtändlicher Laut über dieſe ging. ehr ii Br | 


aber ke of in 
fahigkeit zum Sprechen brachte Fauſern ſneuraffend, 


1 


wirrung, daß er alle feine Kraft zuſamm 
übliche ſchwere Worte losbrach. 1 Gathel, 
1 Fauſer, Nummero Sieben!“ rief Saite ſuſen 
„Ja fo... ma ſchon gut Jüngferch,: (ewe 19 
junge Frau ... Achtung ... präſentirt's 10 
ſteht Alle auf! Unſer Sribe iſt 'n braver He 


h 

N 15 er Herr ... muß ihm der gelbe Neid laſſen 
„ Abt er in Breslau und bläſt Flöte ... mich aber 
beine Fauſers Stimme begann, was bei ihm ſonſt nie zu 
Waschen war, zu ſchwanken ... „mich aber haben Se. 
5 leſtät mit Höchſtihrem eignen Munde commandirt 
ben dem Herrn Oberförſter Kappel und ſeiner herzlie⸗ 

lungen Frau...“ 


alder was? Oberförſter?!“ riefen Alle freudig durch— 
„8 


ſatuliren 


f Men Siegel verſehenes Schreiben aus der Bruſttaſche 
UND Kappeln überreichte. > 
r 9 gab einen Freudenſturm! Kappel ſchrie laut auf 
Feuer el und fiel ſeiner Herz-Gathel und dem langen 
um D einmal um das Andere um den Hals, er war 
erförſter in den königlichen Forſten Schleſiens er- 
nun erf ie Frau Baumeiſterin, deren höchſter Wunſch 
nen üb lit war, lachte hell auf, bald liefen ihr die Thrä⸗ 
heorden. die Wangen, ſie war ganz närriſch vor Freude 
und ben; Kappels alte Mutter hatte ſich ſtill entfernt, 
Neben man fie endlich ſuchte, fand man ſie in einem 
nien behen vor dem Bilde der Mutter Gottes auf den 
und de A hatte ſie in dem Drange ihres Herzens gebetet 
N 8 Himmels königin, dem Muſter aller Mütter, für 
l Glück gedankt. Der Baumeiſter wollte jetzt 
Fauſer en des Königs einen Toaſt ausbringen, bas litt 
tete er aber nicht, denn „erſt kommt die Armee“ behaup⸗ 
er: „Ja Und das volle Glas in die Höhe hebend, rief 
und def ht auf! Des Königs Majeftät ſoll lange leben 
die 3 bleiben wie ein Fiſch im Waſſer, Alle aber, 
Teufel woe fbi gegen ihn im Sinne haben, ſoll der 
mal hoch len! Unſer Fritze hoch! und hoch und noch ein- 
tete, 8 Das war eine Hochzeitsluſt! Fauſer behanp- 
An werde beim Rapport Sr. Majeftät jagen, daß er 
ſo mitte Herrn Oberförſters Kappel Hochzeitstage gerade 
auf at d'rinn im Feuer geweſen ſei, wie beim Sturm 
hes hen, nur mit dem kleinen Unterſchiede, daß ſol⸗ 
Dem 1 zeitfeuer keine Menſchenſeele umbringe, hödhitens 
Wie er Jenem ein Räuſchlein anhänge. 

ſinſichtlich erwarten geweſen, bezeigte der Wiener Hof 
ctotſch des beabſichtigten Hochverrathes des Barons 
aus fei ſeinen Abſchen dadurch, daß der Letztere durch 

0 

n 

v 


kannt. 


N dia K Aufnahme in Wien fand und von der Kaiſerin 
de Verben mit Verachtung zurückgewieſen ward. Um 
urde ih recher indeß nicht Hungers ſterben zu laſſen, 
| bewilli im ſpäter auf Fürſprache eine dürftige Penſion 
derzehrte die er in einem kleinen Städtchen Ungarns 
dete. de, und wo er auch von Niemanden bemitleidet, en- 
„Der äarrer Schmidt verſcholl ganz und gar. 
breußem Frühjahr 1763 zwiſchen Oeſterreich und 
mit 1 — geſchloſſene Friede zu Hubertsburg überwucherte 
egen 555 Segnungen das Andenken an das Verbrechen 
un eine en König, es war der Geſchichte verfallen; nur 
N dig zem kleinen Kreiſe blieb es immer friſch und leben⸗ 
rinnerung, und diefen Kreis bildeten die Familien 
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Nr 


Kappel und Fauſer, welcher Letztere nach Ende des ſieben⸗ 
jährigen Krieges vom Könige eine Einnehmerſtelle bekommen 
und die Jungfer Roſel als ſeine Liebſte heimgeführt hatte. 
Au jedem wiederkehenden Jahrestage der Entdeckung des 
Warkot'ſchen Hochverrathes kamen beide Familien ſtets 
zuſammen und zwar beim Oberförſter, da gab's immer 
ein recht herzliches Feſt und wenn dem Fauſer der Trunk 
die Zunge loſer machte, rief er wohl mauchmal: „Wir 
haben die rebelliſche Welt tüchtig auf die Flabbe geſchlagen 
und ging's wieder los, ſollte mich vom Wiedermitthun 
nichts zurückhalten.“ 

Frau Roſel Fauſer ſagte: „Ach ſchäm' Dich doch, Al⸗ 
ter, haſt jetzt vier Jungens und willſt noch einmal in's 
Feld mit. Biſt ein ganz abſcheulicher Mann.“ 

„Mutterl! 's Sturmlaufen iſt auch 'n Plaiſir; aber 
haſt recht, ich bleibe zu Hauſe, die Knochen werden alt, 
mögen unſere vier Jungen Kerls werden wie ich, ihr Va⸗ 
ter, war, da kann des Königs Majeſtät zufrieden ſein. 
Manchmal rücken die alten Mucklen bei mir noch an 
na, baſta, jetzt iſt's anders mit Unſer Einem. Komm 
her, Frau Korporalin und ſing' mit: „„So leben wir, 
jo leben wir, jo leb'n wir alle Tage. —““ 

Der bei Oberförſters ſtets gefeierte Jahrestag blieb für 
beide Familien immerdar ein Tag der lebendigſten Erin⸗ 
nerung an des Königs Hauptquartier zu Woiſelwitz. 


—— — — vn 


Ziehung der Känigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

| Berlin, den 27. Oktober 1859. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 120ſter 
Königlicher Klaſſen-Lotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 24,115. 26,080. 85,230 und 92.866. 

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1478. 2838. 4016. 
8035. 10,579. 13,360. 20,214. 23,857. 35,934 37,989. 38,102. 
39,108. 40.236. 43,211. 49.259. 51,103. 55,086. 57,787. 60,752. 
60,778. 61.472. 69.643. 60.745. 69,775. 75,139. 79,521. 81,791. 
82,508. 84,870. 80,837 und 94 39. a 

45 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 323. 944. 3296. 5480. 
6103. 6590. 8864. 9081. 9631. 10,204. 10,422. 11,204. 13,472. 
14,598. 17,752. 21.629. 28 181. 32,523. 35,294. 36,878. 38 095. 
43,272. 46,047. 47,773. 48,621. 49,522. 51,555. 53,201. 54,904. 


58,514. 58,966. 61151. 64 762. 66,488. 67.151. 70.630. 74591. 


75,775. 78,923. 81,957. 82.944. 84,080. 86.369. 89.221 u. 92,071. 

61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 239. 2428. 5520. 5730. 
5943. 6559. 7725. 9522. 11,436. 11,531. 14,785. 24,048. 24,216. 
25.652. 20 283. 28,628. 25.992. 29,348. 30,592. 32.751. 34,166. 
35 966. 36,008. 36,357. 37,212. 40,366. 42 345. 42,603. 42 649. 
43.078. 44,040. 44.169. 45.336. 48,538. 52,126. 53,675. 55,020. 
55,310. 57,462. 57,733. 67,665. 68,337. 70,247. 72,505. 75,591. 
78 463. 80,581. 81,484 82 569. 85.634. 88,740. 90,370. 90,900. 
91,601. 92,648. 93,202. 93,915. 93,928. 93,955. 94,429 u. 94,779. 


Berlin, den 28. Oktober 1858. 

Bei der heute ſortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 120 ſter 
Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 
Thlr. auf Nr. 83,517. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf 
Nr. 47,104. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 77,054. 

50 Gewinne zu 1000 Thir. fielen auf Nr. 1592. 4328. 
6918. 14,033. 18,439. 20,305. 22,637. 22,909. 23420. 20,121. 
20,823. 26,873. 20,303. 20 933. 33,980. 36,678. 38 316. 38,542. 
41,060. 42,503. 42,711. 43,466. 43,607. 44,518. 44.818. 52,912. 
54.231. 55,422. 56,136. 56,775. 57,711. 60,625. 64,134. 65 368. 
69,260. 70,071. 73,263. 79,399. 79,913. 80,197, 80,344. 81,613. 


* 


— 1362 — N 


a 88,622. 90,484. 90,733. 92,529. 93,663. 04,346 und 
42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2296. 6958. 10.496. 
12.504. 13 663. 14,024. 17,701. 20719 21,838. 28,303. 29,131. 
29,875. 30,909. 33,544. 33,632. 34,795. 35,599. 36,445. 38,644. 
39 559. 39.669. 43,003. 45,578. 46,586. 47,514. 47,983. 50,749. 
51,683. 52.485. 52588. 53.110. 58,945. 59,125. 60,394. 61,697. 
65,767. 72.059. 83,522. 84,396. 86.702. 86,893 und 93,026. 

- 67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 139. 480. 1979. 
2177. 3468. 6462. 7032. 8845. 90991. 14 466. 14829. 17,267. 
19,258. 21,588. 23,455. 23,752. 25,959. 26.061. 27,178. 31,235. 
31760. 33 047. 33 083. 33,534. 34,389. 39,545. 40,148. 41,105. 
41.336. 43,727. 44,321. 44,394. 45,728. 46,681. 48,725. 49,040. 
49,518. 51,088. 51,753. 52,980. 53,581. 54,461. 55,669. 56,405. 
57,569. 57,829. 59 533. 65,620. 67,636. 68,281. 70,326. 71,562. 
72,843. 72.854. 74 514. 75,875. 77,886. 78.229. 78,636. 80,276. 
80,446. 82,608. 84,441. 85,583. 87,862. 88,126 und 89,267. 


Berlin, deu 29. Oktober 1859. 

Bei der beute fortgeſetzten Ziehung der 4men Klaſſe 120fter 
Kgl. Klaſſen Lotterie fiel ! Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 38,977; 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 5527; 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 29,793 und 69.372. 

22 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3169 3599. 
4063. 10,408. 11,945. 13.623. 16 622. 23 891. 27,151. 27,548. 
34 441. 40 787. 50 040. 56,248. 56 402. 59,290. 68,069. 68,410. 
70.319. 80,568. 80,667 und 91,260. 

52 Gewinne su 500 Thlr. auf Nr. 718. 854. 3699. 4172. 
6039. 6075. 6452. 11,283. 12602. 13,021. 13,420. 13 875. 
14,762. 15,716. 20,526. 23,805. 26,096. 27.856. 30,228. 30,809. 
31,018. 31,024. 33 656. 33,731. 35,237. 58.669. 41,976. 43,187. 
44 370. 45,594. 47,729. 52,394. 58 927. 59,911. 61,015. 61,496. 
61.835. 71894. 72 361. 72,944. 73 308. 73 593. 74 732. 74 984. 
75,547. 77,767. 79,242. 83,092. 83,997. 89,700. 89,797 u. 00,925. 

55 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1912. 2315. 5457. 
5096. 6693. 8487. 10 413 12 300. 13.677. 15.251. 15,470. 
17,845. 18.362. 21,766. 23,465. 26,178. 20 805. 20,137. 20,423. 
34.151. 34 393. 35,422. 35,435. 35,937. 36,967. 37,125. 37,535. 
39,468. 40,067. 40,657. 41,961. 43,452. 48 542. 49 372. 50,506. 
54.244. 54.288 57,339. 57,798. 58,478. 50,081. 59,620. 61 656. 
62.760. 63 715. 70 898. 73,661. 74,124. 76,030. 76,149. 81,505. 
82 112. 84,929. 89,532 und 89,574. 


Familien» Angelegenheiten. 


7066. Geburts Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeige ich hier⸗ 
mit die am 27 ten d. M. Abends um ½8 Uhr mit Gottes 
Hülfe erfolgte ſchnelle und glücliche Entbindung meiner lieben 
Frau Mathilde, geb. Hübner, von einem recht geſunden 
kräftigen Knaben ergebenſt an. 

Lorenzdorf, den 29. Oktober 1859. re 

A. Haved, Buchhalter und Caſſen-Rendant. 


—— 


mn. — — 


— 
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Todesfall Anzeigen. 
90. Todes Anzeige. g 
Tiefbetrübt zeigen wir entfernten Anverwandten und lieben 
Freunden das, am 25. Detbr. früh 8 Uhr, in dem Alter von 
55 Jahren und 6 Monaten erfolgte, unerwartete Ableben 
unſrer inniggeliebten Gattin, Mutter, Schweſter und Schwä⸗ 
gerin, Frau Bee Ehriftiane Angnſte verehl. Franz 
geb. Keu hl, bierdurch an, ihrer warmen Theilnahme gewiß. 
Seiſersdorf bei Kupferberg d. 26. October 1859. 
Die Hinterbliebenen. 


7106. In der Nacht um ½12 Uhr, am 28. October, fuld 
unſer geliebter Gatte und Vater, der Kaufmann An 
Robert Brendel, nach langen Leiden an einem 
niſchen Herzübel am Gehirnſchlage in einem Alter von 
Jahren 2 Monaten. Groß iſt unfer Schmerz über den 
haft! Mit der Bitte um ftille Theilnahme widmen dieſe 15 
ernachricht, jtatt beſonderer Meldung, allen lieben Verwand 
und Bekannten. Ottilie Brendel geb. Loren! 
f als hinterlaſſene Wittwe. 

PP Antonie Brendel, als Todtel- 
Hirschberg, den 29. Oktober 1859. = 


7068. Heute morgen 5 Uhr entſchlief zu Dresden * 


er 


inniggeliebter Vater, Großvater und Schwiegervater, 
ehemalige Rittergutsbeſitzer 
br Johann Gottlieb Müller. uten 
Tiefbetrübt wiedmen entfernten Freunden und Belall 
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme 1 
die Hinterbliebene 
Schönwaldau, den 28. October 1859. 4 


* 1 
7104. Den heute Nachmittag erfolgten Tod unſers h 
Gatten, Vaters, Großvaters und Schwiegervaters, des he 
nigl. Sanitätsrathes Dr. med. Bruno Schindler, 
ehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 1 
1 N die Hinterbliebent 
Greiffenberg i. Schl., Görlitz, Hirſchberg, 
d. 27. Oktober 1859. 


- _ 
7135. Heute, Nachmittags gegen 2 Uhr, ſtarb in Felge 
ner plötzlichen Lähmung und Gehirnerſchütterung nach ale # 
diger Bewußtloſigkeit, unſer guter Bruder, Onkel, Ga et 
Schwager, der Portraitmaler Herrmann Effenberg f 
Es widmen dieſe Anzeige allen fernen Freunden 279 
kannten die tiefbetrübten Hinterblieben 


Lauban, den 27. Oktober 1859. 2 
Nachruf am einjährigen Todestage . 
5 0. 
des am 2. November 1858 verſtorbenen Hauptmann 
Herrn 


Gottlieb Hieronimus v. Zaremba 


zu Straupitz bei Hirſchberg. 


Der Tag kehrt, ach! nun wieder, 

An dem Du ſterbend ſchiedſt, 

Doch Du — kehrſt nicht hernieder, 

Auf immer Du uns miedſt. f 


Wohl zeichnet Deines Ausgangs Pforte 
Ein dauernder Gedächtnißſtein, 
Doch wird Dein Bild in meinem Herzen 
Ein bleibenderes Denkmal ſein. 


5 12 1 in Gottes ben Frieden, 

In ſtiller Erde afgemach, 1255 
Dort drücket Dich kein Leiden mehr hienieden, 
Es iſt dahin auf immerdar. g 


Es giebt ja doch ein Wiederfinden, 
Dafür ſieht Gottes Liebe ein, de 
Und wenn ſie ſchlaͤgt die große Sun 45 
Will ich noch fhönern Dank Dir weihn, 


7071. Gewidmet von Henriette 


— Nachruf 
weiht unſerer theuern Mutter, Schwieger: u. Pflegemutter, 


aria Noſina Neimann, gb. Neimann. 
5 Geſtorben am 21. Oktober 1859, 
im Alter von 64 Jahren, 1 Monat und 6 Tagen. 


2 Schlummre ſanft in Deinem kühlen Bette 
teue Freundin, liebe Mutter Du, 
Deines Daſeins letzte Ruheſtätte 
eckt der Deinen Thränen liebend zu. 
Rein haſt Du gefühlt und rein genoſſen, 
Deine Liebe galt der ganzen Welt, 
zus eine Bied're haft Du unverdroſſen 
anche trübe Stunde aufgehellt. 
O wie würzte unſre Lebenstage 
Dit Dein heitrer, froher, guter Sinn, 
Aud Du theilteſt gerne Sorg und Plage, 
ch! die kurze Zeit flog ſchnell dahin. 
Lebe wobl! Du wirſt uns allen fehlen, 
% wir Deinen edlen Sinn gekannt. 
Bich Dein Beiſpiel ſoll uns bier beſeelen, 
is des großen Vaters macht ge Hand 
Uns wie Dir ein ihönes Loos bereitet 
And wie Dich zu böbern Freuden führt, 
We Vergänglichkeit uns nimmer ſcheidet, 
N o der Freund den Freund nicht mehr verliert. 
x tie, den 28. Oktober 1859. 
Ban Reimann, Freibauergutsbeſitzer, als Sohn. 
Latente Reimann, geb. Scholz, als Schwiegertochter. 
Ne Hainte, geb. Anders, als Pflegetochter. 
7041. 1 
Dem Andenken der 
geſtort Friederike Loniſe Schwanitz, 
25. Ottober 1858, alt 7 Jahr 3 Monat 19 Tage 


D 
Doch bracht uns das Herz durch Dein frühes Scheiden, 
* ir harren auf ein frohes Wiederſehn. 
—Aachenſeiſen. S8 b. 


Literariſches. 


In — 
Vage n. vofenthal’icen Buchhandlung (Julius 


„le achtzig Kirchenlieder 
über Dichten Regulative nebſt kurzen Nachrichten 


rund Lieder zuſammengeſtellt von 
N Preis Nr Standfuß, Pastor. 
6 eſer J Sgr. 25 Exemplare 1 Thlr. 
autor für dlannt guten Ausgabe, durch das Königl. 
8 1 ‚empfohlen, nn 
emi : B. das Schulblatt für die evangeli⸗ 
ten theilt, babe Sihlefiens und Dielen andern ſehr günjtig 
Schulebir empfehlen vom Herrn Verfaſſer den Debit erhal⸗ 
en, angelegentli Aitche, deſonders zur Einführung in 
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Zur Preußiſchen Landeskunde. SU 


So eben iſt erſchienen und bei Ernſt Neſener in 


Hirſchberg zu haben: 
Die Preuß. Monarchie, 
Ungewitter, nach den zuverlaͤſſigſten Quellen geo: 
graphiſch, ſtatiſtiſch, topographiſch und hiſtoriſch ausführlich 
dargeſtellt. Ein Handbuch für alle Staats- und Com⸗ 
munalbehörden, ſowie zum Privatgebrauch. Mit einem 
vollſtändigen alphabetiſchen Regiſter über alle in dem Werte 
beſchriebenen Orte, Naturmerkwürdigkeiten ꝛc. 
gr. 8. 1030 Seiten. Geh. 3 Thlr. 15 Sgr. 
Seine Königl. Hoheit der Prinz⸗Regeut hat 
die Dedication dieſes ungemein nützlichen 
Werkes angenommen und dadurch dem Ver⸗ 
faſſer ein bedeutſames Anerkenntniß für die 
Gediegenheit feiner Arbeit gegeben. 
Nicolaiſche Verlagsbuchhandlung (6. Parthey) 
in Berlin. 7114. 


7038. Soeben traf bei uns ein: 
Landwirthſchaftlicher Kalender 
für 1860 
von Mentzel und Lengerke. Preis 22 ½ Sgr. 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung, 
(Julius Berger.) 


ccc c G 850 685 8 5 8 c 85 8 80 h 
N 


0,000 bereits verkauft! 3 


In der M. RNoſeuthal'ſchen Buchhandlung & 
in Hirſchberg (Julius Berger) find vorräthig: . 


in 1 N 8 

F. Sohn's Wahrſagerkarten & 
ebſt Verfabrungsweiſe und die Deutung des vollen 8; 

iels von 52 Karten, wie die Anweiſung einen & 
ern zu legen. Eleg. ill. 7% Sgr. > 15 
(Verlags: Bureau in Berlin.) 5 
Schchchchchöllckheachcchche 
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= Donneritag den 3. November 
Conjerenz und Billet⸗Verlooſung im dramatiſchen Verein. 
— — — —— ——— 

Dem § 2 der Sammelkaſſen-Statuten vom 3. Ott. v. J. ge: 
mäß bringen wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß die 


Station 14 in Buſchvorwerk wegen Wegzug des Dominial- ' 


beſitzers vom heutigen Tage ab aufgehoben wird. 

Durch die Güte des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchoertner 
auf Berbisdorf iſt es uns dagegen möglich, unter heutigem 
Datum als Station 14 eine Annahmeſtelle in der Kanzlei 
des Schloſſes zu Nieder⸗ Berbisdorf zu errichten, woſeldſt 
unter den ſtatutengemaßen Bedingungen jeden Sonnabend 
von 11 bis 12 Uhr Vormittags Einzahlungen von Sparern 
entgegen genommen werden ſollen und fordern wir zur recht 
fleißigen Benutzung dieſer neuen Sammelkaſſen⸗Station auf. 

Erdmannsdorf und Hirſchberg, den 1. November 1859. 
Der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 

Kobes. Gringmuth. Schleſinger. (7005. 


7007. Gewerbe⸗Verein den 7. November a. c. 7 Uhr. 


— 1364 — 
2 Während ſeit längerer Zeit nicht nur innerhalb Deutſchland ſondern weit über deſſen Gres 
hinaus Vorbereitungen beſprochen wurden, den Tag in angemeſſener Art zu feiern, an welchem vor 100 Jahn 
unſer Lieblingsdichter, der unſterbliche Schiller, in dieſes Leben eintrat, hat ſich auch hierorts ein 
von Männern gebildet: um dem bevorftehenden 10. November unter freundlicher Mitwirkung aller Gebt 
ten ſeine Weihe zu geben. Die darüber gepflogenen Verhandlungen ſind ſo weit gediehen, daß für 
ſchon der Hauptſache nach eine Einladung zu dem Feſte dieſes denkwürdigen Tages erfolgen kann. 0 
zu dieſem Behufe und zu gefälliger reger Betheiligung gleichzeitig mit der Ausgabe dieſes Blattes Eintr! 
Karten a 5 ſgr. für den um 3 Uhr an genanntem Tage im Saale „zu Neuwarſchau“ beginnenden Titeratl 
muſitaliſchen Feſttheil und dergleichen u 20 fgr. für das um s Uhr im Saale „zu den drei Vergen“ 
ſtimmte Feſteſſen beidem Stadt⸗Buchdruckereibeſitzer Herrn Krahn und bei dem Rechnungsführer Herrn Kaufil 
M. E. Cohn niedergelegt. Die Ausgabe der nach den Umſtänden bemeſſenen Anzahl Karten iſt 
7 Gründen unwiderruflich mit dem 8. November geſchloſſen und darf hierbei der bereit 
unſch nicht zurückgehalten werden: daß ſich auch hier wie an anderen Orten Gönner finden möchte! 
welche der Ausführung des Feſtes in äußerlicher Beziehung entſprechend zu fordern freudig bereit wären 
Die vorgenannten Herren werden hierzu beſtimmte Mehrbeträge mit vielem Danke annehmen 10 
ſollen etwaige Ueberſchüſſe der Schillerſtiftung überwieſen werden. 
Das Weitere ſagen die gedruckten Pregramme. 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1859. 


Das Feſt⸗ Comité. 2 
berech, 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 7124. Der Einquartierungs⸗Beitrag pro 1859 

0 a TEE REN zeig ſich für laufendes Jahr auf 20 Sgr. pro 100 rtl. or, 

7119. Bekanntmachung. g Einkommen. Die zur Uebernahme der Einquartierung 
Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirchen⸗ pflichteten Grundbeſier werden diermit aufgeſorder gu 

Gemeinde werden benachrichtigt. daß die Erhebung e e A e 5 

der Kirchen⸗Stände⸗Zinſen von eig 21. No- die Servisvergütigung für die Naturalquärtierung 


0 


lei 1 
in!“ 
vember bis Sonnabend den 26. November 1859, des⸗ pfang zu nehmen. Hirſchberg, den 31. October 189 
gleichen an den beiden Donnerſtagen den Sten und Der Magiſtrat. 

15. December c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in unſerm Konferenz: 059. Velanntmahung. 
Zimmer im eee Be Da bisher ſſs ein Nude e 205 bei der giefigen 
die Zahlung diefer Stände Zinfen fehr unregelmäßig die ſchen im Mailen et baben iii 
e , Seapefe small 9] 
und Reſtanten erfucht, die Kirchen-Stände⸗Zinſen an werden aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Ja 


den gedachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls uns einzureichen. pi 
eine 8 itrei deen müßte * Das Gehalt der Stelle beträgt jahrlich 300 rtl. 10 il 

8 Hi e 1859 ; da mit ihr die Rendantur der Kirchenkaſſe ver und 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1859. N die Beftellung einer Caullon ven 200 cl nöthiß 

Das ebangeliſche Kirhen- Kollegium. Lauban den 26. Oktober 1859, 

g Lan Der Magiſtrat. Be 
Jahrmarktsbauden⸗Verkauf. 5 h 
Am diesjähr. Allerbeilinen: Jahrmarkt und zwar Dienftag 7075. Nothwendiger Bertauf 5 Re 

Das Haus des Ernſt Chriſtian Benjamin Beyer 110 


den 8. November, Vormittag von 9. Uhr ab, ) . 
werden auf hieſigem Markte die der Stadt Commune gehö: zu Straupitz, abgeſchatzt auf 450 ir fuse ratur 
rigen Jahrmarktsbauden meiftbietend gegen baare Bezahlung Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reg 
verkauft; gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß von Seiten zuſehenden Taxe, ſoll K 
der Stadtgemeinde künftig keine Bauden mehr aufbewahrt am 9. Febr. 1800, Vorm. 11 Uhr, 
und aufgeitellt werden, dies vielmehr Privatunternehmern an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, „iheken 
und Markibeſuchern überlaſſen wird. Der Magiſtrat wird Glaubiger, welche wegen einer aus dem Ver Ber 
in Zutunft nur das taxifmäßige Standgeld für die Verlaufs: nicht erfihtlihen Forderung aus den Kaufgelpaphatal 5 
Anspruch bei dem Su f 


Saber erheben und deſſen Hohe durch Ausrufen am nächſten Fefe aan en ihren 
richt anzumelden. 


4 — n e 1859 Hirſchberg den 24. October 1859 x 
egau, den ober 1859. irſchberg den 24. October 1859. 
Der Magiſtrat. Rauthe. Königl Krels⸗Gericht l. Ab tbeilu e 
—— — — —— — — . — — > — — — — 1 
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Beilage zu Nr. 87 des 


7088. Bekanntmachung. 

R Zum Bau eines neuen Wacht: und Arreſt- Lokales in 

em Gebäude der ehemaligen Schub: und Brotbänke, jollen 

Ni aurer⸗, Steinmetz, Zimmer, Dachdecker⸗, Lehm:, 

ſeacclere Schloſſer⸗, Klempner, Glaſer⸗ und Töpfer:Arbeiten, 

darts die Lieferungen von Kalk, Sand, Steinen und Fuhren, 
ege der Submiſſion resp. Lieitation vergeben werden. 

bis ualificirte Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, 

sum 20. November a. e. 

Offerten mit der Bezeichnung: . 

Submiſſion für die pp. Arbeiten, fo wie Lieferung von ꝛc.“ 
uns einzureichen. 0 a 
777 näheren Bedingungen wie betreffende Zeichnung, in 
gleichem Ertracte aus dem Bau⸗Anſchlage, können bei urs 
eben und letztere verabfolgt werden. 

owenberg, den 24. October 1859. 
Der Magiſtrat. 


"on. Belanntmachun 

9. 5 
unde dem Konkurſe über den Nachlaß des Hausbeſitzers 
ber Getreidebändlers Johann Gottfried Ulbricht zu Hirſch⸗ 
bi iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs Gläu⸗ 
ger noch eine zweite Friſt ; 5 
ſegeſe nd is zu m 21. Novbr. c einſchließlich 
wlgefeßt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüce 
ie rec angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fen gen bereits rechtshängig fein, oder nicht, mit dem da: 
Kor antgten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 

Kia oder zu Protokoll anzumelden. 

dember Termin zur Autan aller in der Zeit vom 30. Sep⸗ 
Ford c. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
engen iſt auf 
vor dene . 10. December 1859, Vorm. 11 Uhr, 
mille in Kommiſſar des Concurſes, Herrn Kreisrichter Go: 
anber a arteien: Zimmer No. 1 unſers Geſchäfts⸗Lokales 
die ſämmiz und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 


derun en i 
Wes n in 


ſchrif ine Anmelbung ſchriftlich einreicht, hat eine A b⸗ 


üer ee welcher nicht in unſerm Amts : Bezirke 
ng einen a 
uns bere 


u 
an gl den At 


Und haft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Menzel 
ünftermn orn, jo wie die Juſtiz⸗Räthe Müller und von 
irſchb ann hier, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
25 Kön den 2. Oktober 1850. d 
ya igliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


bit, abgeſchaͤtzt auf 3583 Thlr. 15 Sgr. 
ehenden Taue, fol Polbetenjchein in der Regiſtratur einzu: 


an ordentlicher, Yan. 1860, Norm. 11 Ubr 
lüubigecen Gerictäjtelte reſudhaſtirt werden. 
nicht erſichilc elche wegen einer aus dem Hppotbetenbuche 
ſäcdigung ſucher Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
uc Genc . ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
Wente 23. September 1859. 
I e Kreis- Gerichts⸗Commiſſion. 


Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


6873. Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche an den Kauſmann Pücher jetzt 
zur Pücherſchen Konkurs⸗Maſſe von hier noch Etwas ſchul⸗ 
den, werden hierdurch aufgefordert, ihre reſp. Schuldbeträge 
binnen vier Wochen zur Vermeidung der Klage ad Depositum 
des hieſigen Koniglichen Kreis⸗Gerichts oder an mich, den 
unterzeichneten einſtweiligen Verwalter der Maſſe zu zahlen. 

Hirſchberg den 19. Oktober 1859. f 

von Münſtermann, Königl. Juſtiz Rath. 


6289. Nothwendiger Verkauf. 

Die der Auguſte verehelichten Becker gehörige Mühlen⸗ 
beſitzung No. 34 zu Arnsberg, abgeſchatzt auf 2219 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu: 
ſehenden Taxe, joll 

am 13. Januar 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

‚Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg den 26. September 1859. 

Königliche Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


6710. Freiwilliger Verkauf! 

Das den Tiſchler Johann Anton Corpus ſſchen Erben 
gehörige, auf 637 rtl. 10 jgr. abgeſchätzte Grundſtück Nr. 108 
auf der Obergaſſe hierſelbſt, beſtehend aus einem maſſiven 
Wohnhauſe, einem Hinterhauſe, Holzſchuppen und Garten, 
ſoll im Wege freiwilliger Subhaſtation im Termin 

den 7. December c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Friedeberg a/. den 6. Oktober 1859. 8 
Königliche Kreis⸗Gerichts Commiſſion. 


7055. Bekanntmachung. x 

Das Müller Ernſt Wilh. Liebigihe Nachlaß⸗Mobiliar zu 
Flinsberg, beſtehend in Eiſenzeug, einem Kleiderſchrank, Klei⸗ 
dungsſtücken, Hausgerälh, allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
Bauholz und Brettern, wird am 23. November c., von 
Vormittag 10 Uhr ab, in der Mühle Nr. 324 zu 
Flinsberg gegen ſoſortige baare Zahlung in Preuß. 
Courant verſteigert werden. f 

Friedeberg a/ Q., den 24. Oktober 1859. 25 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


sl. Bekanntmachung. 

Die unweit Löwenberg belegene Naſeegeldeeb e⸗ 
ſtelle zu Schmettjeiffen, welche für 1½¼ Meilen Chauſſeegeld 
erhebt, joll vom 1. Januar 1860 ab an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wozu 

auf den 7. November c., Nach m. 3 Uhr, 
im Geſchaͤftslocale des Steuer-Amts zu Löwenberg ein Ter⸗ 
min anberaumt worden iſt. 

Dort, jo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt: Amte 
können von jetzt ab die Bietungs- und Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
gungen, jo wie die Einnahme. Verhaͤltniſſe der ausgebotenen 
Hebeſtelle während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat im Termine eine Caution von 100 Thlr. 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
Courswerthe zu beſtellen. 

Liebau den 19. Oktober 1859. 

Königliches Haupt: Zoll:Amt, 


4 
. 
a 


90989. 


und enden des Abends 6 Uhr. tt 


ut 


7136. Auction. 
Wie bereits anderweit öffentlich bekannk gemacht worden iſt, 
werden auf den Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers 
Herrn Baumert hierſelbſt die bei demſelben ſeit länger 
als 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold, 
Silber, Uhren, Kleidungsſtücken, Bett⸗ u. Tiſchwäſche u. ſ. w. 
Dienſtag den 8. Novbr. 1859 und folgende Tage, 
Vormittag von 9 Uhr — Nachmittag von 2 Uhr ab, 
im Pfandlokale, innere Schildauer⸗ Straße, gegen baare 
Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
irſchberg, den 27. Oktober 1859. 


2 zidba m pel, > 
als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Holz⸗Verkauf. 


In dem auf dem Ortsrichter Beer'ſchen Grundſtück zur 
Abfuhr gut gelegenen Holzſchlage zu Querſeifen ſollen 
Montag den 7. November, früh 9 Uhr, 
circa 30 Schock ſtarkes Aſtreißig, ſowie Nachmittag 2 Uhr 
mehrere Nummern ſtebender Stöcke verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Auch ſind daſelbſt ganz ſtarke 
lieferne und fichtene Klötzer, ſowie Scheitholz zu verkaufen. 
Hirſchberg im Oktober. Riedel. 


n Auktion. 


7037. 


Donnerſtag den 3. November, Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll in dem biefigen Gerichtskretſcham im Auftrage des 
Königlichen Kreis⸗Gerichts eine Kuh im Wege des 
Meiſtgebots gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 

Cunnersdorf, den 28. Oktober 1859. 

Die Orts⸗Gerichte. 


* 
m Klötzer⸗ Verkauf. 

Im 1 57 tatholiſchen Kirchenſorſt und Pfarrwiedemuth 
liegen 43 Stück ſtarke Tannen: und Fichten⸗Klötzer, 
im Einzelnen ſowie im Ganzen, zum Verkauf, und haben 
ſich Käufer bei der unterzeichneten For ſtverwaltung zu mel: 
den. Maiwaldau, den 30. Oktober 1859. 

R. Hoffmann, Föͤrſter. 


6974. Auction. 2 
Der jeit jetzt drei Wochen durchgeführte öffentliche Verkauf 
meines Waarenlagers wird ſich von künftiger Woche ab auf 
beſtimmte Tage beſchränken, als Auctionstage werden feſtge⸗ 
tellt: der Montag, Donnerſtag und Sonnabend 
eder Woche bis zur vollſtändigen Räumung des Lagers. 
Ich lade Kaufluſtige ein, die Auctionen zu beſuchen, in 
denen außer Kurzwaaren, Woll⸗ und Bandwaaren, auch 
en fpäter ſelbſt Eiſengußſachen und eine Partbie 
ein, auch Spielwaaren gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden. 7. 
Die Auctionen beginnen jedesmal des Morgens 9 Uhr 
Otto Krauſe. 


Schmiedeberg den 26. October 1859, 
7090. Im hoben gerichtlichen Auftrage wird 


3 Bxeitag den 4. November d. J, Nach m. 4 Uhr, 
ein Frachtwagen mit Ketten und Flechten ꝛc. im biefigen 
.. tötretibam öffentlich und gegen baare Bezahlung ver: 


irt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Arnsberg gi Schmiedeberg, den 29, Okt. 1850, 
as Ortsgericht. 
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7070. Holz Auktion. 
Auf dem Gute Nr. 69 zu Buchwald an der Södricht 
Grenze werde ich Montag den 7. November 1859 von 05 
mittag 3 Uhr ab 30 Schog Birken-Reißig an Ort und Stelle 
meijtbietend gegen baare Bezahlung verkaufen. Ernſt Legnel: 


7044. Anktion. 

Freitag den 4. November c., von Vorm. 9 Uhr ab, sollen 
in dem Hübner'ſchen Haufe ſub No. Id vor dem Bunzlaug 
Thore hier, 5 ſtarke und große 1 mehrere neue n 
Federn ruhende Spazierwagen, ſechs ſehr gute Spazierſchlitten 
mit Decken, das vollſtändige gute Geſchirr für 6 Pferde 
darunter ein engliſches Geſchirr, ferner einige Meubles 1 
Hausgeräthe gegen baldige baare Zahlung meiſtbietend v. 
kauft werden. Löwenberg, den 27, Oktober 1859. 5 
Schittler, Auttions⸗Commiſſarius. 


7092. Auktion. | 

Montag den 14. November c. ſollen von Vorm | 
10 Ubr ab auf bieſigen „Kornmarkte“ 2 Pferde, 2 Aae | 
ein Fracht und ein Bretterwagen, ſowie ein Spazierwagen 
mit Glasfenſtern und ein Spazierſchlitten meiſtbietend geg 
baare Zahlung verkauft werden. 

Löwenberg, den 30. Oktober 1859. 0 
Schittler, Auttions⸗Kommiſſarius. 


085. Auktions Anzeige. 
Am 13. und 14. November c. 
werden in dem Gerichtskretſcham zn Rochlitz bei Go 
ein Menge weibliche Kleidungsſtücke, Leinenzeug und 1. 
verſchiedene Prätiojen, Porzellan, Glas: u. Metallia pel⸗ 
aus dem Nachlaß der Stellbeſitzerfrau Göbel öſſenklich 
kauft werden. Das ch l. 


Ortsgeri — 
7091. Ä 
Montag den aug, 


Auktion. 
werde ich in meinem Hauſe unter den Oberlau beg, 1 10 


> 


erg 
lob 


7. Nov., von früh 9½ Uhr 
räthe, ein Gewehr und Jagdtaſche, 3 Kaſten, 20 
Spinnrädel, 30 Stück Dülken, 100 Sch Schnee 


en. 

für Weber u. a. m. gegen baldige Bezahlung veraukkl N 
Raufuige ladet freundlächſt Pt, 1 sie 
Bolkenbain den J. November 1859. Be 
ng 5 gelte 


709. Freitag den 4. Novbr. c. ſollen in dem © lotet 
Buſche zu Gertelsdorf bei Grüſſau 4 Schock Brett! y 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. tler 
Der Holzbändler Leberecht OU 6 

zu Ober ⸗Hafelb acht 


6980. Bekanntmachung, Stelle 
Es ſollen im Forſtrevier Hahnwald an Ort und 
folgende Brennbölzer, und zwar: 
26 Klftrn. Birken, 


4½% Perlen,, Scheitholz, 
36% Kiefern: 
200 Schod Sun.) Birken: ıc. Reiſig, 


243 Kiefern : Neifig, , 4 
meiſtbietend gegen Baarzahlung öffenstich verſteigert wer 7 
wozu ein Termin auf 9 Uhr, f 

Freitag den 4. November c, früh? * 
anberaumt it e eingl 
Käufer haben ſich an der Kreibauer Grenge ; 
finden. Altenlohm, den 26. Oktober 1859. jetſic 

Der Förfter Tſch Br 


Zu verkaufen und zu verpachten. 

Zu verpachten iſt eine eingerichtete Gerberei, 
bereits ſeit fünfzig Jahren betrieben wird und deren 
te ſich einer zahlreichen, beſonders auswärtigen Kund⸗ 
or zu erfreuen haben. Sämmtliches dazu gehöriges Werkzeug, 
x enter auch eine Spaltmaſchine, ift für einen billigen Preis zu 
e. Das Nähere iſt zu erfragen daſelbſt: Oderthor 
N e Gaſſe Nr. 17., oder im Verkaufslokal Oderſtraße 
W. 18. bei R. Oßwaldt. Breslau, den 30. Oktober 1859, 


& Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


Eine rentenfreie Beſitzung 


1 eirca 60 Scheffel, an einer Gebirgsſtadt gelegen, iſt 


we inte und Inventarium für 4500 Thlr. zu verkaufen 
Der zu vertauſchen. 


7046. 
welche 
Produc 
Icaft, 


Commiſſionair G. Meyer. 


0. eu Danktfagung. 
Theil Für die vielen Beweiſe von Liebe und aufopfernder 
Bemandıne, welche uns während der Krankheit und dem 
ewo niß unſerer noch einzigen Tochter Anna zu Theil 
aden ſind, jagen wir Allen von nah und fern, insbe⸗ 
Leder den jungen Herren und Damen, jo wie der hieſigen 
aütenlel, welche ſich trotz dem heftigen Regenwetter nicht 
Eniſchlaf ließ, durch einen Abendgeſang am Grabe der ſelig 
lichſte afenen den letzten Liebesdienſt zu erweiſen, den herz⸗ 
Möge und innigſten Dank. 
armbrunn, den 30. Oktober 
N e ) 
7139. 
Bine 
hy e 
alte 
und üatge 


1859. 
— Seemann und Frau. 
7 5 vielen Wohlthaten, die mir bei der Beerdigung 
annes, des greiſen Boten Schiller, von edlen 
eunden zu Theil wurden, veranlaſſen mich hierdurch 
meinen innigſten Dank auszuſprechen. Möge der 
Sie Gott an Allen ein reichlicher Vergelter fein, 
lungen A mir Ihr Vertrauen bei Fortſezung Ihrer Beſtel⸗ 
aaa Hirſchberg auch fernerhin geneigteft bewahren. 
runn, Ende Oktober 1859. 
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der Allgütige Alle vor ähnlichem Schmerze bewahren!“ 


— 


Anzeigen Hermiſchten Inhalts. 

Bei meiner Abreiſe von hier nach meiner Heimath 
ſage allen meinen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. Franz Hintze. 

Petersdorf, den 27. Oktober 1859. 7048. 


6864. Die hieſige Forſtverwaltung iſt nunmehr dem neu 
angeſtellten Revierförſter R. Hoffmann übergeben worden 
und ſind daher Käufe von Nutz- und Brennhölzern nur 
mit dieſem oder mit dem unterzeichneten Beſitzer abzuſchließen. 
Ebenſo ſind Zahlungen für Hölzer nur an die Forſtkaſſe zu 
Händen des Förſter Hoffmann, oder in deſſen Abweſenheit 
an die Wirtbſchaftskaſſe zu Händen des Inſpektor Conrad 
zu leiſten, welche allein beauftragt ſind in meinem Namen 
gültige Quittung zu ertheilen. 4 

Die früher erkauften, aber noch nicht abgebolten Hölzer 
wollen die reſp. Käufer nun baldigſt abholen und ſich des: 
halb wie zur Abrechnung beim Förfter Hoffmann oder bei 
mir melden. 

Auf meinem Schneidemühl: Hofe liegen eine Menge für 
Rechnung auswärtiger Kunden geſchnittener Bretter fertig, 
um deren Abholung dringend erſuche. 

Dominium Maiwaldau, den 20. Oktober 1839. 

F. A. Kuhn. 
7057. Ich habe in Uebereilung den Ortsrichter und Kauf⸗ 
mann Thamm, Ritter ꝛc., zu Dittersbach ſtädt., gröblich 
injurirt. Derſelbe ließ ſich jedoch bewegen — wie ich dies 
biermit dankbar anerkenne — ſich durch ſchiedsamtlichen 
Vergleich, nach welchem ich eine Geldbuße von 10 Thlrn. 
zu erlegen habe, mit mir zu einigen. Ich nehme daher 
die von mir gethanen Aeußerungen als unwahr zurück und 
bitte den genannten Beleidigten hierdurch um Verzeihung 

Ober⸗Haſelbach, den 27. Oktober 1859. en 

A. Hübner, Scholtiſeibeſitzer. 
7137. In einem großen und betriebſamen Dorſe der Lau⸗ 


baner Gegend ſoll eine Bäckerei mit Mehlhandel ein⸗ 
gerichtet werden. Geſchickte und mit einigem Vermögen ver⸗ 


Di. Die verwittwete Boten: Frau Schiller. ſehene Männer erfahren das Nähere in der Exped. d. Boten. 
ie Vaterländiſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


auppehn aa Grundgarantie- Kapital excl. ſämmtlicher Reſerven von Zwei Millionen Thaler 
higen Obi n die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller verſicherungsfä⸗ 


raͤmienerb zen 
mienerhohung eritredt, 


chiller in Wigandsthal. 
Lähn. 
Petſchke in Greiffenberg. 


C. 
8 6. 


7080 


ergebene A 


unf vielſeitigen W | 

und erſuche gen Wunſch meiner 
uche, mir das früher ge 

u Theil werden zu laß 0 


„namentlich macht ſie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ 0 1 und 
bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf Blitzſchlag auſſerhalb der Gebäude ohne 


A. Schlier en Aden immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt. 
52 


C 


und Erndtebeſtände in Gebäuden und Schobern 
7042. 
Apotheker Kurtz in Liebenthal. 


Heinrich Günther in Schönau. 
E. Weigel in Falkenhain. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die 
nzeige, daß ich das Mode- und Schnittwaaren-Geſchaͤft 
eehrten Kunden fortſetzen werde, 
enkte Vertrauen auch jetzt wieder 
„Hirſchſtein in Hirſchberg. 
Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


* 


. 


u = 


hr 


* 
— 
2 


2 


Feuersgefahr jeder Art bereit zu erklären. 
Fiſchbach, den 26. Oktober 1859, 


A. Hübner, Gaſtwirth und Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs- Anſtalt. 
JJ... 


Berliniſche Feuer -Verſicherungs-Anſtalt. 


b Grundcapital: Zwei Millionen Thaler. 228 
Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent ernannt und von der Königlichen 
Regierung in Liegnitz als ſolcher bejtätiget worden bin, erlaube ich mir dieſe ſeit 46 Jahren beſtehende älteſte . 


« 
1 


* 
* 


7005. 
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Geſchäfts⸗ Empfehlung. 


Den geehrten Bewohnern von Petersdorf und Umgegend beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 


FR 
f 


daß ich in 


meinem sub Nr. 50 hierſelbſt gelegenen Haufe unter der Firma: 


Julius Peter 
ein Leinwand⸗Geſehäft nebſt Specerei-, Schnitt⸗, Band⸗, Poſamentier⸗-, 
Wollen:Waaren:, Tabak: und Eigarren⸗Handlung 
errichtet habe und vom 1. November d. J. ab ungebleichte Leinwand einkaufe, und zum Verkauf alle diejenigen Waaren 


ſtelle, welche nur irgend ein Bedürfniß zu befriedigen im Stande ſind. Indem ich daher mein Lager beſtens empfe le. 
verſichere ich noch, daß ich ſtets nur gute Waare führen, dabei die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen und jeden geehrten 


Kunden auf das Reellſte bedienen werde 
Petersdorf bei Warmbrunn, Ende Oktober 1859. 


7053. 


Hohen Regierung in Liegnitz als 
Feuer Verſicherungs-Anſtalt in 


nommen werden. 


7138. 


Julius Peter. 


* * 
Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
Grundkapital: Zwei Millionen Thaler. 
Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt als Agent ernannt und von der Königl 
Julchen beſtätigt worden bin, erlaube ich mir, dieſe ſeit 46 Jahren beſtehende ä 
Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermittelung von Verſicherungen ge * 
Antragsformulare und Bedingungen können unentgeltlich in Empfang 


ichen 
[ef 
en 


Hobel 
Heuer 


euere“ 


Verſicherungs⸗Anſtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Iran 
gefahr jeder Art bereit zu erklären. Antrags Formulare und Bedingungen können unentgeltlich in Empfang genem! 


werden. Krobsdorf, den 30. Oktober 1859. 
7003. Oeffentliche Abbitte. 


Ich habe durch unüberlegte, ehrenkränkende Ausſagen die 
Gärtnerfran Roſina Ueberſchär, geb. Baier in 
Plagwitz, ſchwer beleidigt, und erkläre ich, nachdem wir uns 
ſchiedsamtlich, gegen Erlegung von 2 Rthlin. in die Armen: 
kaſſe, verglichen, die ꝛc. Ueberſchär für eine rechtliche und 
unbeſcholtene Frau; leiſte ihr hierdurch Abbitte und warne 
vor Weiterverbreitung obiger Beleidigung. 

Plagwitz G/A., den 30. Ottober 1839. — 

Roſina Schmit. 


Verkaufes Anzeigen 
7043. eise. 5 
In Jauer iſt eine am Mart belegene Schankwirth⸗ 
ſchaft unter vortbeilbaften Bedingungen ſofort zu überweiſen, 
oder auch das betreffende Haus, welches ſich zu jeder Ge⸗ 
ſchäftsbranche eignet, zu verkaufen, und ertheilt nähere Aus: 
kunft die Exped. dieſes Blattes. 


Eins der ſchönſten Ruſtilalgüter, mit vollſtändigem 
Inventarium u. Ernte, in der erlragreichſten Gegend Schleſ., 
von 4 Hufen Acker, ½ Hufe beiten Wieſen, ½ Hufe Eid: 
wald; Fiſchteich; Bauzuſtand ganz maſſiv, mit schönem von 


Garten umgebenden Wohnhauſe, ift foiort bei 6— 12000 rtl. 
Anzahlung für den Preis von 27,000 rtl. zu verkauſen. 


ypothekenſtand geregelt und ſicher. Näheres auf die frank. 
dr. „W. M. 104. poste restante. Kostenblut.“ (6888. 


Scholz, Scholliſeibeſitzer, Gerichtsſchreiber 


und Agent der Berliniſchen Feuer Berſcherüngs Ante. — 


6933. Nicht zu überſehen. T 0 
Eine gut eingerichtete Gaſtwirthſchaft mit circa ant 
gen Land, Y, Meile von einem belebten Städtchen 
liegend, iſt veränderungshalber mit lebendem und ern. 
nventar ſofort in annehmbarem Preiſe zu verkau 175 
liche Käufer können ſich melden, oder das Näher? 
portofreie Anfrage erfahren durch den g Winzig 
Gaſtwirth Fr. König in Gr. Wangern bei in 171 


Gaſthof Verkauf. 


Ein, eine halbe Meile von einer Kreisſtadt im men 
thale, an einer ſehr lebhaſten Chauſſee, erſt ganz in ſeht 
höchſt vortheilhaft erbauter Gaſthof, mit großen an r 
freundlier Natur gelegenen Garten, feht fofet egen 
Eelbjtläufer ohne Einmiſchung, eines Driten, gern m 
baldige Anzahlung von ſechs⸗ bis achthundert * Mit ee 
ſoliden Bedingungen zu verlaufen. Nöbere Auen h 
auf portofreie Anfragen die Expedition des Voten " 


6713. 


. 


— 1369 — 


Net: 
Ohr 30 Fi raf 
Aer Veſitzung in der Vorſtadt Hirſchbergs mit 24 Schffl. 
ten und Wiefe, dreiidürig, die Gebäude ganz maſſio, im 
daun auzuſtande und ſchönen Räumen, iſt wegen Verän⸗ 
her des Beſitzers billig und bald zu verkaufen. Das 
Ser Schugenſtraße in No. 748 fo wie bei dem Gaftwirth 
Hirſch ngelmann in den drei Linden zu erfragen. 


Ungarap; in Steinau aD. zu verkaufen und erſuche zahl: 
N an ige Reflektanten näberer Auskunft halber ſich porto: 


ich zu wenden. Philipp Neiſſer aus Liegnitz. 


133 2 
Da Hausverkauf. 
dus aus in den Sechsſtätten No. 731 iſt zu verkaufen. 


on beim Tiſchlermeiſter Kühn. 


u Öranerei-Werfauf. 


4 

kan ehen Dominium Kieslingswalde bei Görlitz und Lau⸗ 
lieben zu Neujahr die geſammlen Brauerei Uten⸗ 

A verkaufen. Auch würde ein Brauer, dem die 
dem Or e ſcllgteit mit überlaſſen werden könnte, an hieſi⸗ 
981 — ein gutes Auskommen haben. 
wachen 2½ Etagen und darinnen 6 Stuben mit dem 
hit Verpen nelaß entbaltennes ganz maſſives Wohnhaus 
m Stall, Holz und Wagenſchuppen. großem Hofraum 
laberer et, in einer freundlichen Gebirgsſtadt, iſt nach 
Aber zu doereinkunft bei geringer Anzahlung Veränderungs⸗ 
— Perfaufen. Den Verkäufer weiſet d. Exp. d. B. nach. 


065 
nd 1 
168 Zu verkaufen 
daun nde von Landeshut, gleich hinter Herrn Kauſmann 
Iemgeder me e eine große und eine kleinere Reſtſtelle, 
dont n nebſt Morgen gut beſtandener Buſch, große Wie: 
Juwaglich pet h einer Boberwieſe gebörend; die Aecker find 
kehzentarium ellt und beſter Bodenklaſſe, mit vollſtändigem 
iter de ungelbei uch könnten unter annehmbarer Bedingung 
we Anfra eilt verkauft werden. Das Nähere auf porto⸗ 
er dem Gen beim Commiſſionair Lahe in Landesbut 
r 0 genthümer des Gutes Nr. 9 zu Krauſendorf ſelbſt. 
Da a 
Ile enthalt Nr. 112 zu Martliſſa auf der Sckwert⸗ 
g hiebller. ram f Stuben mit Alkoven, 4 Bodenkammern, 
landen wird“ zam und Nebengewölbe, worin der Handel be: 


laufen. wird, iſt verä 
N Näh 8 


\ Ya = heres beim Eigenthümer. 

1 i 

1 inet. Aan erg ut von reichlich 50 Morgen gutem 
innen BIS 1500 kl. Auſch und Wiesen, im Kreite Görlih, it 
? Mabtung bald zu verlaufen. Beſonders 
5 „Mr einen Holzbändler, der dort ein 
6 emmiſſionär Landen würde. Näheres portofrei durch 
N aufer zu Alt⸗Schönau bei Schönau. 


d O 
delten bigen Ulle wer! nebſt zwei Preſſen mit Walzwerk 


Nane !ien (der Trog enthält drei Loch mit dop⸗ 
muß en) ſoll veil enthalt! 5 
1101 hl oldberg. auft werden. Zu erfragen in der 


bins Gegen ! 2 
ig zu verla enge Zu eichne Bretter und Pfoſt en find 
0 1, 25 81 eim Botichermſtr. Prenzel in Hirſchberg. 
“ Verkaufen pay wagen und ein Kinderſchlitten 
Joſeph Schier in Warmbrunn. 


1 


nderungsbalber aus freier Hand zu ver: 


1 LA AR der a ER EL a HR 72 mine 
7102. Y3 

; Greifenberg. 
Den hockhgeehrten Bewohnern Greifen bergs und der 
Umgegend erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem gro: 
ßen Lager von 


Winter⸗Damen⸗Mänteln, Bournuſſen, Jäck⸗ 
BE. chen und Kindermäutelchen 
beſuchen werde. . ZUR 
Verkaufs Lokal im Gaſthauſe zum goldenen Greif 
A bei Herrn Dietzel 1 Stiege hoch. 8 
Hirſchberg. S. Münzer. 
7062. Ein noch nicht gebrauchter, gußeiſerner Ofen, ſo 


wie ein einfpänniger Kutſchwagen ſteht zum Verkauf bei 
Friedeberg a. Q. Wittwe Gerſchel. 


7079. Neue Heringe, das Stück zu 2, 3, 6 und 9 pf 
empfiehlt Berthold Ludwig, dunkle Burggaſſe. 


7060. Der öfteren Nachfrage wegen führe ich jetzt auch 


Schönauer Kinderzwieback. 
Hirſchberg. Hugo Mertin. 


7132. 28 „PE Mila . 
Türkiſche Pflaumen, 
diesjähriges Gewächs, emfing ſo eben \ 

Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


7127. Fettes Schöpſenfleiſch, das Pfund zu 2 Sgr., 
verkauft Friedrich Wehner, Fleiſchermſtr. in Heriſchdorf 


7072. 200 bis 300 Scheſſel Kartoffeln verkauſt bei bal⸗ 


diger Abnahme billig das Vorwerk Nr. 32 in Schmiedeberg. 


Altes gutes Schmiedeeiſen, ſo wie 
Abfall von Neuem 


in meiſt größern Stücken iſt billig zu haben bei 
7081. C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße No. 89. 


Mehrere Sorten vorzüglich guten und äußerſt billi⸗ 
gen Rollen- und Kraus⸗Taback, ſowie mehr als 20 Sorten 
abgelagerte, feine und billige Eigarren empfiehlt, insbe: 
ſondere Wiederverkäufern unter Gewähr eines hohen 


Rabatts bei Abnahme größerer Partien : 
die Handlung Julius Peter in Petersdorf 
f bei Warmbrunn (Nr. 50.) 


6951. Friſches Magdeburger Sauerkraut empfiehlt x 
Schmiedeberg. C. H. Taufling. 


6 Stück reichwollige junge Sprung böche und 


16 Paar gleich gezeichnete weiße Tauben 


mit ſchwarzem Kopf und ſchwarzem Schwanz 


bietet zum Verkauf 
60035. das Dominium Cammerswaldau. 


7108. Veränderungshalber ſind 9 Stück ſehr ſtark mit Gifen 
er, von 8 bis 14 Eimern an, zu 


gebundene Kornfäſſ 
verlaufen zu Cunnersdorf in No. 5. 


7002. 
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Mein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes 


Tuch⸗ und Buckskinlager, 
beſonders: Double-Düffels, Düffels, Chinchillas, Velours und 


Satins, ſowie höchſt geſchmackvolle Hoſenſtoffe empfiehlt unter 
Verſicherung der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Beachten swerthes! 


6032. 


U 
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches ade“, 


Lager, beſtehend in fertigen „Herren- Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreise. 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. | 


Hirſchberg im Auguſt 1859. 


7009. 
Donnerſtag den 3. November eröffnet. 


Wie in früheren Jahren findet ein Ausverkauf zurückgeſetzter Artikel meines Lagers ſtatt, 


M. Sarner. 


— gelbe 
und wird del 


J. D. Cohn's Modewaaren⸗ Handlung. 


Strickerlaube neben dem Gaſthof zum deutſchen Haus. — 


an empfiehlt in größter Auswahl 
Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 


7122. 


Teltower Rübchen, 2 
große ſüſſe Pflaumen, 
engl. Senfmehl in Blaſen 
bei Edu ard Bettauer. 


6061. Das weltberühmte, wirklich ächte 


Dr. White's Augenwaſſer, 


bewährt durch ſeine ſich ere Hülfe für Augenkrante, 
iſt a Flacon 10 far. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. Ehr⸗ 
bardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. Aufträge 
übernimmt ohne Portoerhöbung J. Matſchalke 
in Goldberg. Friedrichsſtraße. 


7077. Eine Partie Hirſchfelle amerik.), ftarle Ziegen: 
und Schaffelle zu Hoſen babe ich eingekauft; wer ſich 
ſolche fertigen laſſen will, lieſere dieſelben in beliebiger Farbe 
billigſt. L. Gutmann. 


7083. Ein ganz guter Ambos, 2 Centner ſchwer, ſteht zu 
verkaufen zu Jauer in der Liegnitzer Vorſtadt bei 
Auguſt Hamann. 


131. Zwei leichte und gute Doppelflinten, jo wie 
auch Jagdtaſchen und Pulverbörner find zu ver⸗ 
kaufen im goldnen Löwen zu Warmbrunn. 


und andere ſeidene Cravatten und Shlipſe von 
7123. 


D. L. Kohn's Herren-Garderobe- u. 


Mode- Mag" 


Stralſunder Spielkarten 
empfiehlt die M. Noſenthal ſche a) 
Buchhandlung (Julius Berg 


1 1 ße 0 

t Für den nahenden Winter empfiehlt ange, 1 
wahl von Shawls, wollenen Kopftüchern, 3 imb“ 
ärmeln, Hauben, Fauchons, Mützen und gerade 
die Handlung Inlius Peter in 

bei Warmbrunn (Nr. 50.) - 


: 2 
Muſik⸗Inſtrumente- Verlall 
Zwei im Ton gute und leicht transportab deter 3 
bäſſe, ſowie eine noch bedeutende Auswahl a um Ber 
ſit Inſtrumente und Muſikalien ſteben Schonal. 
bei dem ehemaligen Muſik Dirigent Lange in 2 


; Kauf. Geſuch e. mel 
= Meißen und rothen Klecſaa he \ 
auft Wilh. Hanke in Lowe 


1 


00 


& N 
Flachs kauft 


u, Er 
„Huſcberg in der Flachsröſte. 


— 


0 3. 
hu 
. 


jederzeit und erbittet Offerten mit billigfter Preisan⸗ 
0 


U 
e 2 1 
W Nähe, beauftragt, eriuche ich die darauf rück⸗ 
n um freundliche Angebole. 


Ilz. g 
5 G 
\ nietheſt 
N 8 


mM Blügeı iſt unter billigen Bedingungen zu ver: 
. Nachweis ertheilt die Expedition des Voten. 


e ordentliche Familie findet bis zum 1. April k. 
Nie tei eine Wohnung. Näheres in der Exp. d. Boten. 
| Mierp 2 
Na 
| A061, wer ſeuen finden Uxterfommen. 
Minen Pan Papierſaglaufſeber findet in einer Ma⸗ 
Wo fag dfadiit ein ſofortiges dauerndes Unterkommen. 
8 Expedition des Boten. 
Dani d. Dienft für einen verheiratheten Wächter ohne 
argen at een Weib fürs Geſinde die Köcherei mit zu be 
u Sehen, iſt zum 2. Januar k. J. beim Dom. Schild au 
e bei der Guts verwaltung. 


094. F ee — 
derden danch en, welche das Putzmachen lernen wollen, 


Im denrie tte Hornig in den Sechsſtädten. 


Jan pf bis drei junge Mädchen, welche ſich dem 
Dune bei nähen widmen wollen, werden noch ange 


Be — 
ene tee etre er 17575 
mb en Beſchäftigung: Hir erg, 
da un, Seidorf, Säreiberbau, Seiffers- 
Boberröhrsdorf, Arnsdorf, Lö⸗ 
Im nor aan. ahelbungen bei den Leh⸗ 
annt . 
ſcberg, den 29. Diebe 188 
0079 5 


: e — — 
ae leich eretener Krankheit ſucht eine anſtändige 
' ace, f 


— h in Schmiededer 

aft Er Dienſtmädche Ber j 
ahrun en, welches in der Hauswirth⸗ 

EAN ortigen Antritt ER Atteſte aufzuweiſen bat, wird 


. 
nt in der Kapellen des Boten, 


1371 — 


S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 


Eiu ordnungsliebender, anſtändiger, gewandter Kellner 
kann ſich melden. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


7052. Ein in der Küche und häuslichen Arbeiten erſah⸗ 
renes Mädchen, welches fogleih oder nach ſechs Wochen 
eintreten kann, wird in einer kleinen und ſtillen Haushal⸗ 
tung geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. d. Boten. 
Werſenen ſuachen Ünterkommen 
6876. Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft routinirter 
junger Mann, der Correſpondence und den Comtoir Wiſſen⸗ 
ſchaften vollkommen mächtig, welchem die beſten Zeugniſſe 
größerer Häufer zur Seite ſtehen, ſucht ein anderw. Engagement. 
Adreſſen beliebe man unter Z. Nr. 90 in der Expedition 
des Boten abzugeben. 


7047. Ein militärfreier, mit allen Zweigen der Gärtnerei 
vertrauter Gärtner ſucht bald oder Neujahr ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen. Portofreie Briefe unter Chiffre: 
N. Z. poste restante Schweidnitz. 
Lebrliugs Geſuche. 
6937. Ein junger Mann, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, wird als Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchäft 
in Liegnitz zum jofortigen Antritt geſucht. 
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


7082. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
profeſſion zu erlernen, kann bald in die Lehre treten. 
Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 
7045. Ein geſitteter Knabe rechtſchaffner Eltern, welcher das 
Barbier ⸗Geſchäft erlernen will, kann unter ſoliden 
Bedingungen ſofort eintreten bei .Kridel, RE 
Barbier u. Heildiener in Neumarkt i/S. 


Ver leren. 
6944. Der Pfandſchein Nr. 80,90 iſt verloren worden. 
Der Finder wird höflichſt erſucht denſelben in der Bau⸗ 
mertſchen Pfandleihe-Anſtalt abzugeben. 


7050. Freitag den 2lten ift eine Brille in braunem Fut⸗ 
teral von der Langgaſſe bis zur evangl. Kirche verloren ge⸗ 
gangen, der ebriie Finder wolle dieſelbe beim Paſtor 
Dr. Peiper abgeben. er 

7056. 15 Sgr. Belohnung 
erhält der Finder, welcher einen auf dem Wege von Gold⸗ 


berg nach Steinberg verloren gegangenen kleinen Sonnen: 


ſchirm, mit grünem Ueberzug und ſeidenen Franſen, ge: 
funden und bei dem Scholz Kloſe in Steinberg abgiebt. 


7109. Es ift einem Handelsmann am Lähner zweiten Jahr⸗ 
markistage, am 27. Oktober, eine Brieftaſche, worin ein 
Hauſir⸗Gewerbeſchein, drei öfterreihiibe Guldenſcheine und 
ein Contobuch, verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, 
der dieſelbe in der Exp. d. Boten, oder beim Tiſchlermſtr. Herrn 
Lohr in Lähn oder auch an den Eigentbümer, auf den der 
Gewerbeſchein lautet, abgiebt, werden 2 rtl. Belohn. zugeſichert. 
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GeldverFehr. 


10,000 Thaler 


find gegen pupillariſche Sicherheit und 5 Prozent Zinſen auf 
ein ländliches Grundſtück von Neujahr 1860 ab auszuleihen. 
Getheilt in Höhe von 5000 rtl. kann dies auch geſchehen. 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


6728. 500 Thlr. 
find gegen pupillariſche Sicherheit und 5 Prozent 
Ziuſen auf ein ländliches Grundſtück ſofort auszu⸗ 
leihen und werden nachgewieſen durch 
G. Theuner, Gerichtsſchreiber 
in Pfaffendorf, Kr. Landeshut. 


7069. 


6988. 150 Thlr. Gemeindekapital find gegen pupillariſche 
Sicherbeit, unter Jurisdiction des Königl. Kreisgerichts zu 
Hirſchberg, ſofort auszuleihen durch 

das Ortsgericht zu Gotſchdorf. 


7095. Eintauſend Thaler werden zu Weihnachten auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück zur erſten Hypothek get, dal: 
ſelbe verzinſt fih auf 3000 Thlr. und iſt auf 1500 Thlr. 
verſichert; Zinſen werden halbjährig prompt bezahlt. Die 
Expedition des Boten weiſet das Nähere nach. 


7129. 500 rtl. werden gegen vollkommene hypothekariſche 


Sicherheit von einem pünkilichen Zinſenzahler geſucht; wo? 
ſagt die Exped. des Boten. 


Einladungen 
7128. Zur Kirmes 
Donnerſtag den Zten und Sonntag 
den Eten d. M. ladet in die Brauerei 
nach Wieder : Berbisdorf ergebeuſt 
ein N. Seidel. 


7115. Zu Donnerſtag den 3. November ladet zur Kir⸗ 
mes freundlichſt ein Em. Borrmann i. Ober⸗Berbisdorf. 


7073. Den 6. und 10. November ladet zur Kirmesfeier 
ergebenſt ein und wird für gute Speiſen und Getränke beſtens 
ſorgen Hentſchel im Gerichtskretſcham in Buchwald. 


7054. Zur Kirmes den ten und 7. November Mee 
einem Kegelſchieben auf einer Stoßbahn um Schweinefleiſch 


feine Freunde und Gönner ergebenſt ein ; x 
Leiſer in Seidorf. 


7087. Zur Kirmes } 
Donnerſtag den zten und Sonntag, ben 6. November 


ladet freundlichſt ein eer, 
Kauffung. Brauermeiſter. 


— — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
lengeile aus Weihe 15 2 gan e W t 0 
paltenzei etitſchr 2 8 rößere rift na 

Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 lihr. 


der Bote ꝛc. fendt von allen Königl.! 
werden kann. e Die 
lieſerungszeit der Inſertionen: 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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ER Kirmes 3 
in Tiege’s Gaſthofe in Hermsdorf u. 
Donnerſtag den 3. u. Sonntag den 6. Novel 


Concert, Abendbrot u. Tanz. 
Herr Muſik⸗ Director Elger leitet die Muſil. 


= Zum Schluß der Kirmes 
als Montag den 7. November ladet alle ® 
Freunde und Gönner zu einem geſellſchafſlt 
Abende und zur f 
Abwechſelung zu einer polniſch 
Bratwurſt⸗Speiſe, ſowie zu friſchen . 
chen ganz ergebenſt ein 5 
Gaſtwirth Nüffer nebſt Frol 
Hermsdorf u. K. — 
7089. : 
ber, But Brass nes nt: SA 
jowie Freitag den dien Schöpsverlooſen E 


wozu freundlichſt einladet 
Alt Schönau, den 29. Oktober 1859, 


7126. Zur Kirmes zu Seifersdorf Donnerſtag U 8 a 
d. 3. und 6. November, ladet ergebenſt ein zieht | 

der Baͤckerei-Beſitzer zz 
7103. Kirmes rät 


3 u x 0 
in die Scholtiſei nach Querbach wird freun 
Donnerſtag den 3., Sonntag den 6, un 8 
den 7. November eingeladen; für gute Speiſen un ö 
wird beſtens Sorge tragen TUE 
Kittel mann, Scholliſe \ 


z0ergutsbelgg 
7100, Wegen des Todesfalls des Herrn RMEFÄN pen" 
Müller kann das Schelbenſchleßen den J. Jie 
nicht abgehalten werden, wird aber bei gute bitte!“ 
AH ben 8. November ſtauſt den n 1 0 | 
$ 4 * 
freundlichen Beſuch 0 grauer 


Schönwaldau, den 31. Oktober 1859. 


—— — — 


Getreide- Markt ⸗ reift 
Jauer, den 20. Oktober 1859. 


w. Weizentg. Weißen Noggen | Gerte. 
ctl. for. pf ſetl. far. pf rtl. far. pf. ll. far. f 


er 
Scheffel 


Höchſter 2115-1 2.54 — 
Mittler 2 * 11290 1— 1021 — 
Niedrigſter 1 2 2— 11351] 111811 1 — 
— . r., } 
Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 San be 


f en 
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»Schnellpreſſendrud bei C. W. 


